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1. Einführung
Eine sachgerechte und wirtschaftliche Verpackung ist ein wichtiger Bestandteil der Logistikkette. Die 
Verpackung muss den verschiedenen Anforderungen aus Qualität, Fertigung, Lager, Versand und 
Transport gerecht werden. Sie soll in erster Linie das Transportgut vor mechanischen und 
umwelttechnischen Einflüssen schützen.

 
2. Geltungsbereich
Diese Richtlinie gilt ergänzend zu unseren Allgemeinen Geschäftsbedingungen, der 
Qualitätssicherungsvereinbarung und sonstigen vertraglichen Bedingungen. Sie ist unabhängig von der 
vereinbarten Lieferkondition gültig und Bestandteil jeden Kaufvertrages, sofern im Einzelfall nichts 
anderes vereinbart wurde. Grundsätzlich sind nur die in der Verpackungsvorschrift vereinbarten 
Verpackungen zugelassen, sollte keine spezielle Verpackungsvorschrift bestehen, dann tritt diese 
Richtlinie in Kraft.

Bei der Verpackung sind sowohl die gesetzlich geltenden europäischen als auch die 
Verpackungsvorschriften des Endbestimmungslandes einzuhalten. Der Lieferant hat sich selbst die 
Kenntnis dieser Richtlinie zu verschaffen. Gefahrgut muss nach den gültigen Gesetzen verpackt, 
entsprechend der Klassifizierung gekennzeichnet und die Sicherheitsdatenblätter mitgeliefert werden.

 
3. Verpackungsabstimmungsprozess
Der Lieferant ist für die Verpackung der Zukaufteile verantwortlich und hat ein entsprechendes 
Verpackungskonzept zu erstellen und DUNGS mitzuteilen.

Im nachfolgenden Diagramm ist der Verpackungsabstimmungsprozess zwischen DUNGS und dem 
Lieferanten dargestellt.
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Verpackungsänderungen sind grundsätzlich mit dem Einkauf abzustimmen. Muss das 
Alternativverpackungskonzept genutzt werden, so muss dies vom zuständigen Disponenten 
freigegeben werden.
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4. Anforderung an die Verpackung
Für die Verpackung von Zukaufteilen der Karl Dungs GmbH & Co. KG gilt folgender Grundsatz:

 

                 „So viel Verpackung wie notwendig, so wenig Verpackung wie möglich“

 

Folgende Zielsetzungen sollen bei der Verpackungsentwicklung berücksichtigt werden:
Die Verpackung soll das Auftreten von Schäden, Verschmutzung oder Umwelteinflüssen, welche 
die Qualität (z.B. elektrostatische Aufladung, Korrosion) der Waren negativ beeinflussen 
könnten, am Transportgut verhindern. Hierbei sind die technischen Vorgaben, die in den 
technischen Dokumenten des Zukaufteils definiert sind, zu beachten (z.B. Dichtflächen, 
allgemeine Bauteiloberflächen, etc.).
Nicht notwendige Pack- und Packhilfsmittel sollen vermieden werden.
Gewichts- und Volumenreduzierung zur Transport- und Lagerkostenoptimierung durch optimale 
Auslastung der Packmittel
Verpackungskosten sind zu minimieren
Bevorzugte Verwendung von Kartonagen oder anderen recyclebaren Materialien. Dabei muss 
beachtet werden, dass die Verpackung den gesetzlichen Vorschriften des Umweltschutzes 
entspricht und eine problemlose Entsorgung möglich ist.  Die Packmittel sollten mit anerkannten 
Recycling - Symbolen versehen sein.
Verbundverpackungen werden nicht akzeptiert
Füllchips aus Styropor oder Mais sind nicht zulässig
Verpackung ermöglicht eine effektive Kommissionierung im Lager
Vermeidung von umweltbelastenden Stoffen
Geltende Sicherheitsbestimmungen für das Arbeitspersonal müssen eingehalten werden 
können. Verpackungen schließen Verletzungsmöglichkeiten beim Öffnen und Entnehmen aus.
Behälter bzw. Verpackungen müssen lagerfähig und stapelbar sein.
Einheitliche Auszeichnung der Ware, sowie Identifizierung der Ware
Eine sichere Entladung der Lieferung am Erfüllungsort mittels Hebezeuge usw. muss 
gewährleistet sein. Der Lieferant haftet für Beschädigungen, die bis zum vereinbarten 
Gefahrenübergang der Lieferung entstehen, insbesondere wegen unsachgemäßer Verpackung, 
beim Transport und bei Zwischenlagerungen.

 
5. Allgemeine Regelungen
Bei Anlieferung in nicht vereinbarter Verpackung behalten wir uns vor die Annahme der Ware zu 
verweigern und die Sendung auf Kosten des Lieferanten zurückzuschicken.

Bei eventueller Annahme von Ware in nicht vereinbarter Verpackung behalten wir uns das Recht vor, 
die entstehenden Kosten (beispielsweise Umpackaufwand, Entsorgungskosten, etc.) an den 
Lieferanten zu belasten.

Zugelassene Ladungsträger sind EURO-Gitterboxen, EURO-Flachpaletten, Einwegpaletten (IPPC).
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EURO-Paletten und EURO-Gitterboxen müssen den Normen der EPAL entsprechen - weitere Infos zur 
Qualität entnehmen Sie bitte dem Internet unter www.epal-pallets.org.

Tauschfähige und unbeschädigte EURO-Paletten und EURO-Gitterboxen werden unmittelbar bei 
Anlieferung mit dem Überbringer oder Abholer in gleicher Güte und Qualität getauscht, es sei denn es 
gilt eine andere schriftliche Vereinbarung. Nachweisbar beschädigte und nicht mehr tauschfähige 
EURO- Paletten und EURO-Gitterboxen werden dem Lieferanten in Rechnung gestellt.

Mehrwegverpackungen und Mehrwegladungsträger, die von DUNGS zur Verfügung gestellt wurden, 
bleiben im Eigentum von DUNGS. Vom Lieferanten beschädigte oder verlorene Mehrwegverpackungen 
und Mehrwegladungsträger werden in Rechnung gestellt.

 

Maximale Gewichte:
Die einzelne Verpackungseinheit darf ein maximales Gewicht von 15 kg nicht überschreiten. 
Sendungen, die ein Gewicht von 30 kg überschreiten, müssen auf Paletten oder in EURO-
Gitterboxen stapelfähig angeliefert werden.

Abmessungen:
Maximale Höhe Ladungsträger: für Ware verpackt auf Paletten darf eine max. Gesamthöhe von 
85 cm nicht überschritten werden.

Sonstige Hinweise:
Keine Überlappung des Ladeguts auf dem Ladungsträger

       
Formschlüssiger Inhalt auf/im Ladungsträger
Die Stapelfähigkeit von Paletten muss gewährleistet sein, gegebenenfalls muss auf Paletten ein 
leerer Kleinladungsträger oder Karton beigepackt werden. 

      
Die Zusammensetzung von Paletten hat nach Möglichkeit auftrags- und artikelbezogen zu 
erfolgen. Aufträge und Artikel dürfen nicht in Teilmengen über mehrere Paletten und Packstücke 
verteilt werden. Packstücke dürfen nur sortenrein angeliefert werden.
Bei Kartons ist auf die ausreichende Stapelfähigkeit zu achten.
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6. Kennzeichnung der Packstücke
Für die Kennzeichnung von Gütern, die einer besonderen Handhabung unterliegen, sind die 
internationalen Symbole gemäß ISO 7000 anzubringen. Gefahrgut muss entsprechend den 
gesetzlichen Vorgaben gekennzeichnet sein.

 
7. Versandpapiere
Jeder Sendung ist ein Lieferschein in doppelter Ausfertigung an deutlich sichtbarer Stelle beizufügen 
oder vor Entladung der Ware an uns zu übergeben. Jede Verpackungseinheit ist zusätzlich mit einem 
Packzettel auf der Verpackung deutlich sichtbar zu kennzeichnen. Ware ist grundsätzlich etikettiert 
anzuliefern, jedes Packstück muss mindestens mit Artikelnummer und Stückzahl eindeutig 
gekennzeichnet sein.

Lieferschein und Packzettel müssen mindestens folgende Daten enthalten:
Unsere Bestellnummer bzw. Lieferplannummer
Unsere Artikelnummer und -bezeichnung
Unseren technischen Änderungsindex
Liefermenge
Name des Lieferanten und DUNGS Lieferantennummer
Anzahl der Packstücke (nur Lieferschein)
Netto- und Bruttogewicht der Gesamtsendung sowie von jedem einzelnen Packstück (nur 
Lieferschein)
Kennzeichnung Mischsendungen

 
8. Erstmuster

Erstmuster müssen separat verpackt sein.
Auf den Lieferpapieren und außen an der Verpackung muss ein Hinweis auf enthaltene 
Erstmuster vermerkt/angebracht sein.

 
9. Mehrwegverpackungsmittel

Mehrwegverpackungsmittel im Eigentum vom Lieferanten müssen vom Lieferanten beschriftet 
sein.
DUNGS behält sich vor, Leergut an den Lieferanten zurückzuschicken, sobald mindestens eine 
volle Palette zum Versand bereitsteht. Dies bedeutet, dass die Leergutlagerung beim Lieferanten 
erfolgt.
Die Sauberkeit der Mehrwegverpackungsmittel liegt in der Verantwortung des Lieferanten.
Beschädigte Mehrwegverpackungsmittel müssen an DUNGS gemeldet und aussortiert werden.
Der Lieferant hat keinen Anspruch auf vorkonfektioniertes Leergut.
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